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Verbesserter Iemm. PZaneèenstellung. M-Thristmon,

Sonnen Aufgang 7. Uhr, 51. mim Niedergang 4. Uhr, s. min.
Zmftag l l -Ichr l W CNsctuee siTüom A
Mtwo.
Donßag
Kreytag
Samsta.

CsWl.
Montag
Zinstag
Mitwo.
Dsnstag
Kroylag

Samsta.

SMNt.
Msnrag
Zinstag
Mitwo.
Dsnstag
Freytag
Samsta.

SeMt.
Montag
Zinstag
Mitwo.
Dsnstag
Freytag
Samsta»

'"àt.
Montag
Ziêg
Mitwo«
Donstag

s Abel
zIsaa«
4 Sltas, Loth
5 Simon

Willen aus Morgenland,
essH.I-âg Sê z

7 Verid.Jsidor. «16
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
iiDiethelm

«9 s.ms^m.n. kalt
Mag o^O?Solang trsth

^ ' S kalt
Matt.-, lagtl.8. st.-e.m..à^ !t O nnnd

inHH schnee^Ms Laus, kalt
K!Usolar.g ^schnee

6. u. 27 M. V. wind
<Apog.^y s kalt

M28
àii
à»z
M 4

«ißisi a SatiruS ^Muß ». Jahr alt,
izFrHll.2o.tG «^28
14 Felix Priester
isMarquart W22
is Marcellus ^ 5
!7Änl0MAs, MtMi8
iZPrisca â 1

19 Pontianus à 04

-KW'Mà
21 Meinrad S"zaVinccnz zx2s
2z Emerentia Wch 9
24TiM0theUs M<29
asPaüliVckchr. M 7
26Policarpus M22
Dei Hauptmann« Knecht,
27 Chrisosto. LG 6
28 Carolus M 20
29 Valeria W 4
zoAdelgunda. W18
z 1 Birgtlms à 2

wolkigt

lUH ren cmf, ê kalt
CV schnee

^^SoGuschu. wind
/Xc? ^ gelmd

G 7 u. Z. m. v. wind
^MMUi íc? °^tr«b
Jod.». îag«l.8.st.;l.m.

kalt
H<« c/ H land, àd^ vor trüb
à? Kneg, A yuàl«/M Ver. g, ^ kalt

U.42.M.V. CPer.
^ rahl<> wind

>il. y.st. 8.M.
^ r? A hen

â lUc? trüb
-Dî wind

gelmd
> '

^ wollen

A?.
22 Wrtdon
2 z Dagobert
24 Adam,Eva
2s
Evang. kncä
2LvStevha.
27I0H. Cva.
2gKlndlèmt.
29TH0M. B.
zoNavtd '

z i Silvester
Ienner 1750.

,Neujahr
Evang.Matt-.
»B Adel
Z Jsaae

4 Elias, Loth
5 Simeon
sH. z^à
7 Ver. Jfld.
8 Erhard

Eiang. Lucck

9 Julian
re? Samson
11 Diethelm
12 Satirus
izHil,2o.Z.
14 Fel. Priest-

i s Marquart
Evang. Ioh. -.
i6- Mare.
17 Antonius
18 Prtsca

19 Psntmnus
sa Fab. Seb.

IahrmàMe im
Ienner.

Nach dem Alpha,
beth eingericht.

Aeschi, z.
Aliheim, 17.
Arburg,
Bern, ls. gross»

Mehmarkt.
Brick inWalliS, 17.
Cosssnay, s.kê, 6.
Engern,
Erlach, ,0.
Eschende«,
Fißbach, 6.
Frcydurg,
Klmgnau, 7.
Lucern, n.
Maßmünster, i«.
Mayenburg,
Milden, 9.
Ölten, -z.
Rapperschwyl,
Rcinfelden,
Romont, 8.
Rötfchmund, l?.
Sanm, 4.
St. Claude, s.
Schöpfen,
Schupfen,
Schwein, -8.
Sempach,
Seckingen,
Solothurn, l.
Stielingen, 6.
Surs», 7.
Untersten, zo.

i Vivi«, -2.
Winterthur, n.

i Mmen, 29.
Zofingea, s.

»

Gott wölle dieses Jahr beglüken, I Im Ienner sonst halt warm dein Leib,
UnS Hüls und seinen Segen schiken. j Hab nicht zu lieb das Getränk und Weib.



Monds-Werte! und Witterung des Henners.
Der Vollmond oder Wädel den 2. um 5. Mr, 2z.m.

nachm. siebet ka tcs Schncewelter nach sich

Dat!e<ste V ertcl d n >-> um 6 Uhr, 27. M vorm.
brm^el rauhe Winde und mehr vchnee.

Der Neumond, den 18. um ?- Mr,min. vorm
bewirket raube und unlnstigc Nmerung.

Das erste Viertel, dm 25. um 7. Uhr, 42. min
»orm- scheinet tu gelindem Wetter geneigt.

Die Geschichten
Dos

H.Bischofs und Märtyrers Kypriani.

oft wir an die Thaten der herrlichen Knechte^ Gottes gedenken soll unser Herz demjmu
gen danken, welcher die Leidenden bcschuzet in der
Pein, und den Sieger mit Herrlichkeit krönet. Es
ist von Cyprianus, dem Goti seeligen Vorst her und
ßegretchen Zeuge GotteS, viel?S geschrieben worden,
als von einem wahren Tugendb-lte, denn sein Haus
stuhnde allktt Fremden offen, keine Witwe keyrte
mit leerer Hand voll lhm zurük, keinen Blinden
ließ er ungeführt, keinen Lahmen migetragen, kei
uen Verlassenen ohne Schutz und H lf.

Zum Zeugnus seines guten Wandels, ist unter
gottselige Cyprianus durch göttliche Wahl, und des

Volkes Gunst gar frühzeitig zum Bischofsamt erweh-
let wordeu, wegen solchen hohen Verdiensten bat er
auch bald die Ebre erlanget, daß er von den Heiden
in die Acht erkläret worden. Denn also solte es auch
seyn, daß derjenige, welcher im verborgenen Winkel
seines Gewissens, Glaubens und Religion mit aller
Ehre blühete, auch öffentlich durch Heidnischen Ruff
berühmt gemacht würde. Er hätte zwar damahien
auch die thme gebührende Marrerk one alsofott enu
pfasi gen können, zumahlen ihn der Pöbel zum Kampf
mit den Löwen verlar gete. Allein die gö< t iche Vor
sehuug hat es damals anders geleitet, daß ein solch
nützlicher Mann und Zeuge Gottes, der noch so viel
Gutes gewürket, von der Vollendung des Marter-
StantS Aufschub gehabt. Denn wer hätte den

A 2 Wachs,

Die Erde.

Die Erd UM, nach dem Ort, doch
nach dem preist nicht, unten.

Sie war eh, als der Mond, eh
als der Sonnen ch.-in.

Es wird in ihrer Schoos ein rei-
cher Schaz g funden;

Sie bringt uns Slumen, Obst,
Metall und Ede stein,

Doch gibt sie alles nicht an allen
Orten ad:

Spielt hie den reichen Mann, geht
dort am Sättelstab.

So hat des Himmels Gunst die
Gaaben ausg m sien.

Dec hat,was im em fehlt; dem fchlt
was jener hat.

D°w eineschaft dt ' Speist, ^ ex an-
dre kocht das Essen.

Dir hat ein grosses Gtll; der an-
dre klugen Rath.

Und diese Theilung bricht zur Et-
nigkcit die Sahn,

Und macht, dast niemand leicht
den andren missen kan.



Verbesserter Hornung. Planetenstellung. Alter Ienà
Sonnen A-f^ang 7. Uhr, 18. à Niedergang 4. Uhr, 4z. min.

Feytag
Samsta.

5.

S'Mvt.
Montag
Ainstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
SamK.

s.

Montag

Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

7.

Montag
Anstag
Mitwo.
Donstag
Kreytag
Samsta.

8.
Sonne.
Montag
Wnstag'
Mitwo.
DonKty
Freytag

i Brigtta

Arbeiter im
W28

einbe-g,
Z F Text Blas. M1 r

> Mrcmiea4 Bcronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richardus
8 Salomon
9 Avollonta

Gleichnuß vom Saamen
10 IàSchol.Zê 6

5i Guftosina Wr8

M24
à 6

à8
-W 0
c^i2
-D24

^ 0
Mrz
D^26
à 9
-Ksz

12 Susanna

iz Zonas
^Valentin
isFaustinus
i"6 Juliana

Blinder am Weg,
I? -? H. MD. « 7
i8Gabinus S21
19 Gnbert. s

so Afchm. Euch, jp-hso

zi Felix, Bischof M 4
ssPetriStuhls. M18
sz Zosua ss 2

Versuchung Christi
S4Flnv.Schalt.Mi''
»s Matthias W 0
26 Viktor W14
S7 Frons Nesto. »U27F28 Sara
29 Leander «i?24

H6.U. s e.m. v.
Wo-tc wind

Matt.2v.5agil.y.st.?°m.
4<G à? stnbtS kalt

sich wol ^ frost

AG der selind
»^.G Glückes- G rise!

Man», regen

AG CApog- windig
z.U. si.m. v. hell

LNcà lagtì. s.st. 51.M.
^inà dem nie kalt

HeO LZc? kein ftost

^ Streich wind

AG mißlingen gelind

kan, Seibs regen

AG Hercules wolcken
O9.U. IZ.M n. dunkel
Luc. -8. Tagtl.i«.st.i2.m.

Miß unten hell

4>G liqen, kalt
stcL wenn ^c frost

«ZG » ftucht
ÄKK wn ^ regen
(lPerig. ^ G wind

z.u. 48. m.n.^LMau.4 lagl. to.st.;4.m.
MW wind

^ àD -X trüb
/XO ^ regen

Feinb U Dunstet

^ zugleich-Ac Wolken
-f'A bàgMwtrub

Zi Meiurad
22 Vinccnz
Svang.Mat.2o
2Z B8ept.E-
24 Timeth us
2s PàDêk.
26 Po!icarp9
27 Crisostom9
28 Sarolus
29 Valeria
Svang. Luc. 8.

Zo U.
z l Virgilms

Hornung.
1 Brigtt«
2
z Vlafius
4 Veronica
5 Agatha

Evang.Lrcä 18.
6
7 Richardus
8 Salomon
9 Asthm.Ap.

10 Scholastics
11 Eufrosina
12 Susanns
Evan«. Mat 4.
izBinlv.Zp.
i4Bàtin
is Fauftinus
16 F.
i7Donatus
r 8 Eabinus

InLoclewuo âEamst. imIenner,Horming,MerzmwApria,emRoßmarkt schalte.

Jahrmärkte im
Hornung.

Altkirch, -8.
Ärberg, i^.
A la Mona, »0.
Arau, 27.
Zlubsnne, 6.
Vern, 19.
Besançon, 7.
Bremgarten, -c>.

Brummt,aufIaßn.
Bmgg, -2.
Buren, 27.
êossonay, 21.
velîberg, ;.
Denqen, 2.
Diàhofm, 4.
Gngen, die;, ersten

Donstag nach der
Faßnachl.

EttisNyl, 1.22.
Freyburg, 21.
Genf, 27.
HauptwylimThur.

göw, 4.
Langnau, 27.
Lausanne, 14.
Lentburg, 7.
Licchtensteig, is.
Murtcn, 27.
Münster im Aer.

göw, 14.
Oesch, 7.
Pettcrlingen, -tt

Donstag.
Pfefficon, 9.
Romont, 21.
la Gara, 5.
Tchafhausen, 2«.
Tsllschurn, 27.
Tlmn, -Z.
We!sch-Neuburg,!z
Wifliiburg, 28.
Zofingen, 19.
Zweysimmm,6i

Hüt dich vor Kält, weld Wlldpret, Fisch, Doch massig bleib, und seh dich für
Ein guten Trunk bring auf den Tisch, i "Daß dich kein Hust noch Fieber rühr.



Monds - Viertel und Witterung des HorntmgS.
Der Vollmond oder Wàl den um 6. Uhr, 5?. m. Der Neumond, den 16. um y Uhr, 1? m- nackm

vorm. gibet dem Monat einen unlustigen Anfang. will hellere, aber kältere Luft machen.
DasletsieViertel, den?, um z.Uhr, si.m. vorm. Das erste Viertel, den -z. »m ;. Uhr, 48. min.

bringet ungestüme Winde, Regen und Schnee. nachm. bewürbet Wind, Wolken und Regen.

Wachsthum der Gnade m seiner Gemeinde befördern
sollen Wer hätte die gottqeheiüate Jungfrauen zur
anständigen Keuschheit, mit massigen Liebeszüalm
des HEwl leiten wollen? Wer hätte den Gefallenen
die Busse, denen Kezern die Wahrheit, denen Rot.
tierern die Einigkeit, und denen Kindern Gottes den
Frieden, lehren sollen? Ja wer solle bey der ent-
ßandenen grossen Pest zu Carthago, die Sterbenden
trösten?

M ter solchen guten mW gottseligen Werken betraf
ihn die Verfolgung; demenach wurde derjenige aus
der Stadt, vertrieben, der für das Heil der Stadt
gutes gewürket hatte; denn in während der graufa-
men Pest lagen in der ganzen Stadt Carthago nit
nur die Leiber, sondern stände Ässer vieler Ver-
storbenen, und baten gleichsam d-e von ohngefehc vor-
übergehende um das Werk der Erbarmung. Keiner
aber sahe sie au, nnd niemand that an einem an-
dern, was er an ihme selber wolte gethan haben.
Bey solch betrübten Umständen unterrichtete dergott-
selige Cyprianus das Volk von den Tugenden der
Barmherzigkeit, und den Lie beipflichten gegen die
Verstorbene mit ausnehmendem Eiser. Seine Beloh-
nung aber ware die Verweisung ins Elend. Schön
die erste Nacht hatte er in seiner Verbannung nach Ehe-
rubin, ein göttliches Gesicht seines künftigen und baàt-
gen Marter. Tods erbliket.

Es erwartete also dieser herrliche Zeug Gottes täglich
die Ankunft des Scharfrichters, der des ^eiligen Op-
fers andächtigen Naken durchhanen solle; Also starb er
alle Tage in ver Erwartung, so daß man jeden Tag ei-
neu EronungS - Tag heißen konnteer vermabnete in-
Hessen bey aller Gelegenheit die Krechte Gottes, und
lmimterte sie auf, die Leiden dieser Zeit, in Betrach-

A 2 tung

Der Mond.

Es sind so Sonn als Mond, des
Himmels schönste Fakeln:

Die erste glänzt am Tag, die an,
dre bey der Nacht,

von jener muß dasFeld voll Rorn
und Reben wakeln;

Da dieser unsre Flut mit Fischen
fruchtbar macht.

Die Sonne gleich dem Gold ; der
Mond hat Gilberschein:

Von bevden zieht die Well den grö-
sten Reichthum ein.

Drum soll man Tag und Nacht
dem grossen Schöpser dienen,

Fur Mondes Silber-Glanz, und
fur der Sonnen Gold;

Allein, was thut man hier? man
schnarcht, wann sie erschienen,

Man bleibt den, kühnen Werk der
Finsternussen hold.

Man dekt die Laster zu mit schwär-
zem Flor der Nachr.

Das ist ks, was den Mond so garoft schamrorh macht.



Verbessertes Merz. Pianetenstellzmg. Allee Howung.
Sonnen Abgang «. Uhr, ?4. min. Nidergang f. Uhr, 26. min.

«. 48 m. n â. i9Gàtus
is.Tagsllo.st.5 7.m. Evang.Mat.15.
«/^Wer-Grisel 2c>Blìen E

Samsta.
9.

Sonnt.
Montag
Zinßag
Ritwo.
Donstag
Zrrytag
Äamsta.

i».
Sonnt.
Montag
Zinstag

Mitwo.
Donstag
Freytug
Samsta.

».
Sonnt-
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Kreytag
Samsta.

12.

Montag
Ztnstag
Mitwo.
Donstag
Fresttag
Samsta.

i»
«eniit.
Montag

5 Minus M 7
Eênaneische Tochter,
2 EIvSM. S-M. M2O
z Kumgunda à 2
4 Adrian à 14
5 EusMllS â26
«Fridslinus M 8

7 Félicitas «Mo
8PWM0N M 2
Jesu« treidt Teufel aui,
9C0c.4o M.M14

10 Alexander M26
11 Manafes N? 8

i»Mitf Gregor. M»i
iz Maeedonius «A. 4
i4Zacharias ái?
l s Longmus s i
Jesu« speist 5»««. Mann,
16 Herbe. SS is
i7Eerirud c>

18 Gabriel »<14
isJosephus «H2S
20 Sman. M14
21 Benedict M29
22 Bigandus Oiz
Juden wollenJes. steinigen

2Z Juâ. Fidelts«-?
24GustavuS »En
2sMar.Verkün. «24
26 Lndgerus 7
27 Ruprecht 8>U2o

28Priftus M 4
29 Sustachms ^16
Christi Einritt zu Jerusal.
30 I: GU.M2Z
31 Hermann ^12

U'
^5 curius trüb

WS stiegt H unstet

LZH bin und U wind
her, ft sch

CApog. ^ kalt
0"DH cf(Dc? wind
L»t.i>.rag«l.ll.st.-».m.

hell
12.u.V. ltV «t'b?

^ KG 5b ^feucht

Fnedm -te trstb

emzubrm-'K unstet
ttZ S gen, rege«

KV singt ->e Q wind
Jod.s. lagtt.11.st.45 m.
5 in Äers O hell

O8.N. 34.M.V. kalt
Land, und reifen

kpG weite frost
Tag und Nacht gleich«

<Perig. ZtcK gelind
Meer, schön

Job.?. Tagt!. i2.st.8.m.
Mars zu j warm

12.0.19 M.V. QH
s lind

^tnZS ^ 4? frisch

«G àL -X S hell
«f<5 Fried ZL reifen
-fH ì» O H trüb
Mat.2i.îas«l.ls.st.n.m
?!V zwinge». K regen
G1.ll.38. m.n warm

21 Felix, Vis.
22 Pet.Stuhl.
23 Zosua

24 Schalttag
2s Matthias
26 Victor
Evang. Luc.».
27AGc-Nest.
28 Sara
29 Leander

Merz.
i Mtts< Alb.
2Simplicms
3 Kunigunda
4 Adrian

Evang. Job. s.
s eus.
6FrMittU<
7 Félicitas
8 PWmon
9 40. Ritter

10 Alexander

l i Mattasse«
Evang. Joh. 8.
12 ^

i3Macedoui9
14 Zacharias

i s Longin us
16 Hevbertns

18 Gabriel
Evang Mat.si.
i9ZsPMt.
20 Emamtel

Jahrmärkte im
Nerz.

Aelm, -te mitwoch
> Ardurg,auf Joseph
Baden, is.
Gerschcr, 4.
Dlei,ersterDonstag
Bres!su,aufLàtare
Surgdort, s
Copet, leiste mitwoch
Darmstadt. -5.
Herzogenbuchse<,»6,
Horam, 6.
Huttwyl, 12.
Jlanz, l,.
«lingnau^ l?.
Lorle, 2».
Milden, 5.
Morsee, 5.
Màpelgard, 15
Neuenstadt am Bie.

ler-Sce, 25. ein
Vichmarkt.

Neuenstadl an dem
SÄwsrzwaldi».

Oetikvn am Zürich.
See, 1,.

Reichensee, 17.
Rötschmund, 19.
Sanen, 28.
Schweitz, 17.
Gignau, 20.
Sekingen, 6.
Sursee, 6.
Stielingen, 12.
ViSmergcn, 2,.
Unterseen, 5.
Willisau, z.

Der Frühling ist nun vor der Thür,
Es kommet Blust und GraS berfür,

Der Mensch ist wie ein Frühliugs-Blum,
Wachset in eim Tag und tslnmet um.



Monds-Viertel und Witterung des Merzens.
Der Vollmond oder Wade!, den i. um 9 Uhr, 4s. m. zeuget Reißen, darauf schöne Tage folgen.

nachm. ist zu Wolken, Rise! und Schnee genei zt.

Das leiste Viertel, den ,c> um 12. Uhr, 26, m. vorm.
machet die Luft trüb und regnerisch.

Der Neumond, den - 7. ums. Uhr, ;t. min. vorm.

Das erste Viertel, den 24. um l2. Ukr, ly. m. vorm.
ziehet unbeständige Witterung nach sich.

Der Vollmond oder Wädel nochmahls, den zi. um
l. Uhr, z s. à nachm. will Regen verursachen.

tungder folgenden Herrlichkeit, mit Füssen zu tretten;
das waren die täglichen Verrichtungen des zum Gott
wohlgefälligen Opfers bestimmten Priesters. Mithin
käme auf Befehl des Statthalters ein Hauptmann mit
seinen Soldaten in Eil, und funden unsi rn Cvprianum,
den fie suchten, er gienge mit munterem und erhabenem
Gemübte von Angesicht frölich und im Herzen hatte
er die Tugend - Kraft. Da der folgende Tag, als
sein Krönungs - Tag anbrache, f käme er auf das
Richthaus, dem Statthalter wurde seine Gegenwart
eilig kund gethan. Der Landpfleger erscheinet, und
die Gerichtlichen Acten des Verhörs und Todes > U»
theils wird uns also beschrieben hinterlassen:

Ali der Keyser valeriamts zum viertenmal und
Gallienus zum drittenmal römische Bürgermeister
waren, geschahe es den dreysstgsten Augstmonat An«
no 2s7., daß zu Carthago in der GmchtSstnben
der Landvfieger Parernus zum Bischof Cz?priano
'räch: Die Allerdurchlauchtigstm Keyservaleria,
nus und Gallienus haben an mich allergnädigst
Briefe abgehen lassen, darinnen sie befohlen, daß
alle diejenigen, welche der Römischen Religion nicht
zugethan, die römischen Kircheu-Ceremorien anneh-
men sollen; so frage ich dann nach dem Namen dei>
«er Religion, waS antwortest du mir? Der Bischof
Cypriarms sprach: Ich b n ein Christe und ei» Bi-
schof'. ich weiß von keinen andern Göttern, als von
dem einzigen wahren Gott, der den Himmel, die
Erde nud das Meer, und alles was in diesen dreyen
ist, gemachet hat: Diesem Gott dimen wir Misten:
diesen betten wir Tag und Nacht an, für uns und für
alle Menschen, und für das Wohlergehen der Kev-

fer

Die Sonne.

wann au» der Höh die Sonn, die
O-uell des Lichts, entspringet,

Schau, wie viel Freud und Pracht
aus ihrem Antliz fahr,

Daher die Hof. Capell der Luft so
geistig singet.

Drum hupft die Wollen - Heerd,
drum schnalztdie Schupenschar,

Die Slum erhöht die Färb, der iL-
delstetn den Schein.

Rurz: Leben, Pracht und Lust,
tritt mit der Sonn herein.

Danundie Sone schön, wie schön
ist wohl der Meister

Randasdieepeatar? wie groß ist
dessen Macht,

Der seines Geistes Licht auegießt
in Leib und Geister,

Der seiner Liebe Glanz, an jeden
Ort gebracht:

Iedoch, wer kennt, wer liebt, an
Gott, so wärm, als Schein?

Ists m-öglich, daß die Welt kan so
erfroren seyn?



Vàjfttter Aprill. Planetenstellung. Alter Merz.

min. Niedergang 6. Uhr, so. min.Sonnen Ausgang 5. Uhr, 40.
Zwsiag i Hngo,Bischofâ-z
M.wo. 2 AbunvuÄ M 5

Donstag zGründ-Stan-iMi?
Gve»lag 4^ Ambr.H?28
SamKa. 5 Joel àHio

14. Auferstehung CHristi,
Sonnt sEOstertag KK22
M-âg 7 Celestinus M 4
Zmàg 8 Mar. m Eg. AN16
M «wo. s SMlla M29
Donstag loEjechiel ^12
Freytag uLeo, Pabst à,2s

Samsta. 12 Julius, Pabst s? 9
»r. erschemuug Christi,

Sozml. izE(^u^.Ege.W2z
Mwtag i4Tißurtms «H 8

Zinstag isOlimpius »»»z
Mitwo. 16 Daniel M 8
Dsnstag 17 Rudolf Ma z
Freytag 18 Valerius Oh 8

Samst. isWerneGM Mzz
1«. Vom guten Hirten,

Konnt. soElW.Herculâ 7
Montag si Anstlmus >W2i
Ztnstag as Cajus ^ 4
Mitwo. 2zGeorg ^Ui?
Donstag 24 Albrecht M o
Freytag 25Ware.Evanz.M1z
Samst. 26 Amcletus M27

»7. Ueber ein Kleine«,

27 Auast. â 7
Montag 28 Bitalis à2o
Zmstag i 29 Peter, Märt. -D 2
Mitwo. '.zoQutrtnus -Diz

â lx mM he regen

HG Etwas unstet
CAvoq. ^H wind
iHc? ^«?? neues hell

àO spinnt'- ^ reisten
Mar.;6xag«l.ii.st.59.m.
^ D L?5stch su, trüb

^ /X«? so man unstet
«7 6. u. 6. W. k. wind
àM kaum T «K frisch

HG ver- regen
muhten wölken

HG c/? kau, -Xwind
Joh^zolagtl-izst -».m.
HD uns regen
o wol W -X warm
D 5. u. 42. m. n. wind
/X«f man «tt >K regen

CPerig. Z^H hell

»G «?à. ge- reisten

CK dacht, schön

Ich ,0 Tag«l.iZ.st.;y.M
O AtnMdtls gelind
HO wird wind

)7. U.41.M.V. regen
vG jezt O ^frisch
sXS j« lL windig
/X^5 Stand 4c schön

HG e^S? Oschem
Job. 16. Tagl. 14 st. 6.M.

G frisch

î hell
G bracht. ^ neblicht
7. u.s8.m.v. warm

21 Benbict
22 Vigondus
2Z GründouK.
24 ârfGu.
27 War Lerê.
Evan.Marc.i6.
26 ROßerlaH
27 Ruprecht
28 Priseus

29 Eustachius

zo Gmdo

zi Hermann
Mm.

l Hugo, Bis.
Evang.Joh.»->

z Gtanislaue
4 Ambroflus
73oel
6 Irenens
7 Celestinus

8 Mar. in E.
Evang.Ioh.'6.
9Wlu:Si.

loSzechiel
11 Leo, Pabst.

12 Jul. Pabst

iz Egesipus

14 Tiburtius
17 Olimpius
Evâng.Joh.is.
16 Da.
17 Rudolf
18 Valerius
1.9 Wernerus

Aprill.
Aelen. ittMà
Arberg,
Baden!M Aergöv

auf Gcorgt.
Bern, 15. gross-

Jahrmarkt.
BiehlelsteDonstm
Brcmgarten,
Delsperg/Ezlisau-
Frankenthal, 8

Frankfurt, 8.
Hifflngen,
Grandson, 1?.
Herisau,Neustatt - z

Kcstenboli, -1.
kangenbruck, ;o
Landau, Lülri, zo
Lauffenburg, 8.
Laupen 10.
Lausanne, 17.
keipzig, -7.
Mtcnstei«, 14
Meyenfeld, -8.
Mühlhausen, 8.
Orbe, 14.
Petterltngen, 10.
PontarlhaufGcor«
Rapperswil,
Rhemegq, ,0.
R-jchtenschwyl, 2y
RohtwyhaufGeör
Romainmotier,, 8
Romont, auf Marc
laSarra, 29.
Schüpfe», den 28.
Sekinqc, aufMar«
Tolothurn,8.
Stein am Rhein,-?
Stielingen, 2,.
Sursee, -z.
Vivit, 2y.
Wangen, 24.
Wctteschwvl,
Metten, 1.
Fofinsm, ».
Zweysimmen, 1?.

Die Erde grünt nach aller Lust,
Aprill beginnt zu mahlen:

Die Bäume förchten keinen Frost,
Und stehn in Wüth und prahlen.



Monds-Bdettel uw Witterung des Aprills.
Das leiste Viertelten 8. um 6. Uhr. 6. min. nachm.

w!li kaltes Rcgenwetter nach n» ziehen.

Der Neumond/ den i?. um 5. Uhr, 42 min. nachm.

gebet regnerisch ein / darauf ader w'.rv es hell.

Das erste Viertel, den 22 um 7. Uhr, 41. min. vorm.
gib l den kühler Luft Sonnenschein.

Der Vollmond oder Mädel, den um ?.Uhr,?8>m>

vorm. ziehet veränderliches Wetter nach sich.

ser selbst Der Landpsteger paternus sprach: So
bleibest du dann bey diesem Sum? Der Visckof Cy-
prianus antwortete : Ein guter Sinn, der Gott
kennet, kan nicht geändert wer sen! Der Landpfle

ger Paternus sprach: Kauft du denn ns ch dem Be-
fehl paleriaili und Gallieni gm Curlibin ins
Elend wandern? Cyprianus ter Bischofnutwortete:
Ich bin bereit solches zu ihm«. paternus der Land-
psteger sprach: Sie haben tuir «licht a!!e>u von dene««

Bischöffen Befehl ertheilet, sondern auch anlangend
die Priester und Aeltesteu unter euch ; darum will
ich von dir wissen, was vor Priester in di.ser StZdt
sind? Der Bischof Cyprianus gab zur Antwort:
Ihr habt sehr nutzlich m euern Geiatzen verbotten,
es sollen keine Verräther im Volke seyn; darum
kan «ch sie nicht entdecken noch verrathen; Man
wird sie aber in ihren Kirchspielen finden. Der Land,
psteger paternus sprach: Ich frage jetzo gerichtlich
darnach, und zwar an diesem Orte, und auf keyser-

lichen Befehl. Cyprianus antwortete : Da es die

Zucht verbeut, daß sich einer von freyen Stucken
angebe, und auch deinem Urtheil solches wird miß-
fallen; so können sie sich selbst nicht darstellen, son-

dern wann du sie suchest, wirst du sie finden Der
Landpfleger paternus sprach : Sie sollen von mir
schon gesunden werden Weiter sprach er:

Sie haben auch verbotten, daß nirgend Versamlun«
gen geschehen sollen, noch auch jemand in die Grab-
male sich begeben; So nun jemand solch heilsames
Gebott nicht beobachten wird, der soll enthauptet
werden. Der Bischof Cyprianus antwortete: Tlme
was dir befohlen ist. Da befahl der Landpfleger
paternus, dm seeligen Bischof Cyprianum nach

B Curu-

Die Sterne.

IhrIhr Sterne, meine Lust;
muntre Himmelsauaen,

Ihr Führer, bey der ächt, durchs
düstre wellenreich!

Wer gab euch diese Rraft, daß ihr
so taug könnt laugen,

Daß etlich tausend chahr eur Glanz
nicht wurde bleich;

wer richtet euren Lauf ft» richtig,
mit Lestand?

Wer dieses kan, har auch die All-
macht in der Hand.

Dem ist wahrhaftig so. So viel
der Ste ne sch mmern,

So viel ein jeder Stern, un Um-
zug Strahlen streut,

So viel sind Zeugen auch, vor un-
fern Augenwimmecn,

Davon ein jeder laut, von Gottes
Wesen schreyt.

Nur Epicurus hat den Staren im
Gemüth,

wann er die Gottheit nicht, bey so
vielLiechteren, sieht.



Verbesserter May. Planttenstellung. Alter ApriS.

Sonnen Aufgang 4.Uhr, si.
Donstag
Freytag
Samsta.

18.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

1?.

Coom.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

20.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

21.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

4 Flor.W I
sGothard DUiz
6JohanP'fort.
7 Juvenalis ^ 8

8Michäli Ersch.á2o
9 Beat ZS 4

loMalchus ZLi?
In Christi Namen dittm,

I I àvF Ur.L.»ch 2

i2Pancratius i^i6
i z Servatius M 1

i4Epifanius Mi 6

Is Sosi.M :
isPeregrinus Mi 6
17 Aaron W r
Zeugniß det Heil. Geistes,

18 EàW.Jsab.Mi6
i9Potentiana ^
20 Christ.
21 Constans " M27
22 Helena Mic>
2Z Dietrich M22
24 Johanna à 4

Sendung det H.Geistes,

2s à-7
26 Eleutherus «K29
27 Eutropius «Di o

28 AWfMilhe. <E22
29 Maximilian W 4
zoHiob 8Ki6
ZiPàonella U28

mm. NidergMg 7. Uhr, 9. min.

^ M. CAv-schön 2o Hermîes

à? Viel ^ stürmisch 21 Anselmus
<tî5 à unstet 22 Cajus

Dhsl6.xagtlil4.st.27-m.
o del V regen

àG drecken O wmd
Wolkenans,

WG weil nw warm

^7. u. s 2. m. v. V
00 mand Herr^ uên

WêkstÂ»
G warm

PG^Hatchwmd
KS^Rauv, fnsch

êr.ààGliellGi.U.Z6.M.V.^inM
(l^ und schon

DêàSà «eà^ wölken

lH? wird ^ ^ warm

TV lch-ön

)l 8. U. 27. M. N.

WG windig
wG warm

-X G neblichc
Dh.14.xagsl.l5.st. 17. m

gzG Wolken

WS î'egkn

Âì.7 unstet

(M. ^H á^Z truv
äK.n.sf.m.n..6chib.
iM lHH ^îCstnst-
TV gtw^hr-Orege»

Evang.DH.i6.
ALlznt. G
Albrecht24

2s Mare. Ev.
26 Anacletus

27 Anastafius
28 Vitalis
29 Peter, Ma.
Evang. Dh.'6.
ZoMc^. Q-

May..
r

^2 Athanafins
Z >î<Trstnd.

4 Auffahrt
s Gothard
6Joh.Pfort.

Evang.Dh.15.
7 Aà Ju.
Mich, ersch.

9 Beat
10 Malchus
11 Uriel, Luise

i2Pancratius
r z Servatius
Evang.Joh. 14.

i6Peregrmus

19 Potentiana
20 Christian

Jahrmärkte im
May.

Arau, le.steMtlw.
Audonne, i.Zinstaz
D:r, 1. Donftag.
Brugg, -te Zinstag
Burgdorf, -y.
Buren, isteMitw.
Cossoney, 22.
Chur, l-.
Erlach, -te Mêw
Freyburg in Ucht>

land,
HaSle, zte Zinstag
Hüffingm, iy.
HutwyhistcMitw.
Langenchal, 20.
Lauffmburg, -7.
kenzdurg, 1. Mttw.
LigiîiereS, 6.
Luccrn,-? undiz.
Mellingen, -s.
Milden,-teZinstag.
MàsterimAerg.5.
Murlcn, -8.
NewS, erste Oonst.
Neuenstadt am Bie.

ler»See, »7.
Nydau, iz.
Ocsch.zteMitwoch.
Olten, 5.
Petterlmgen, 22.
NapperSwyl, -z.
Gchaffhaufen, 27.
St. Gallen, 17.
Schwarzcàrg,8.
Sîgnau,isteDonst.
Sollolhnrn, 27.
Thun,2tcMitwoch.
Unterseen, 7.
Ury, -2.
WifliSdurg, l4.
WiedliSdach, 1,.
Wol im Turgôw,

dm l.Zmstag-
Dffcrten, Zssingen,

und Zuuach, 27.

Such gute Gsellschaft, Freud und Muth, Von Herzen, Leber und dem HiMt,
Brauch Gwürz,Wein,Bad,und laß detnBlllt. In Ehren lieben sey erlaubt.



Monds-Gierte! mW Witterung des Mayens.
Da«leljieViertel, den8.nm7-Uhr 52 m.vorm.las- deuiet auf warme« Regenwettcr.

Der Vollmond oder Wadel, den 29. um 9. U!)r,sei belle« und warmes Welter hoffen.
Der Neumond/den l5.um1.Ubr z s.m. twrm, ma-

chtt Anfanas schön, hernach windig und îrub
Das erste Viertel,den um 3 Uhr, 27.M. nachm

57. m. nachm. leidet eine ganz kleine Versinstermig«
und machet die Luft Wund regnerisch.

Cumbin ins Elend zu bringen. Ais er mm eine
lange Zeit aida sich aufgehalten, folg te im Jahr
2s8. dem Landpfleger Afpafio patemo im A'Upte
der Lantpflege? Galuius Nîaxinms, welcher den
heiligen Bischof Cypriamnu von dem Orte deS
Elends zurück russcn und vor sich bringen hieß. Wie
dann der heilige Mä-'.chrer Cyprianus der Anser-
Wählte Gock", ans der Stadt Curubin, dahin er
auf des vormaligen Landpflegers Afpasii Paterni
Befchl verbannet worden, znruck kom neu war ent-
hielte er sich auf Obrtgkc tlichen Befehl auf seinem
Meyerhof; von dmmm Hoffete er täglich - eS wurde
ihm begeenen, was ihm im Gesichte ein Jahr zuvor
war gezeiget worden. Indem er nun alda sich ver
weitete, kamen plözlich den iz. Tag Herbffmonat
im Jahr 258, ms Fuscus und Bassus Römische
Bürgermeister waren, zwey Hauplleute zu ihm;
der eine von den Gerichtsbcdimten des Landpslegers
Galerii Maximi; der andere von desselben Leib-
wache. Diese liessen ihn zwischen sich auf einen
Wagen sitzen, und führcten ihn hin zum sechsten
Meilenstein von der Stadt Carthago; woselbst
der Landpfleger (Valerius LNaximus, secher Ge-
sundheit wegen frische Luft zu schöpfen, sich eben
entbie re. ES befahl aber der besagte Landpfleger
(Valerius Maxmms, man solle Cyprianum bis
aufden folgenden Tag in Verwahrung bringen Also
Ward er zum Gerichtö-Hauptmann gebracht ; in dessen
Haufe er die Rächt über bewachet worden. Dahin ver,
samlete sich die ganze Gemeinde der Brüder. Als sol-à der heilige Cyprianus erfuhr, befahl er, die
Gottgeheiligte Jungfrauen selten stch heim begeben,
Well sie alle hin zu demselben Dorfe aus Cartago

B 2 mtt->

Die Morgenröthe,
oder

Morgenstlmd.
Sperr Thür und Läden auf- Die

Sonn will zu dir kommen.
Dek dich mit Kedren nicht, wann

sie es siehet, zu
wie sie unmüssig selbst, zurArbeil

ist entglommen:
So will ihr Beyspiel uns entwöh-

neu von der Ruh.
Sie sticht, im e- sten Strahl, dir,

Iude, Turk und Mohr,
Ruft uns, steht munrcr aufzur Ar-

bett l til das Ohr.

* " *
HolMelibä dasIoch! Treib Gchä-

fer aus, die Heerden!
Schür, Schmid, die Este stark!

stoß, Iäger, in das Hsst!
Und du poete glaub, dein lverk

werd besser werd.»,
wo phöbens erster Strahl dich an-

trift ob der Schrift.
Der Sonnen frisches Licht crleuch-

tet auch d n Raty.
Wol jedem, der den Tag früh wol

begonnen hat.



ter Brachmonat. PlaneêenMuna. Mter Mà
SoknM AuHang 4. Uhr, is.

22. ChristiGespr. milNicodem,

i Rît- W10
i Montag sMarcellmus M22
lZinsiag Z Erasmus à 4
Mitwo. 4 Eduard à 17
Donstag s Bsnif.^ o
Freytag 6 Henriette ZSiz
.Kamst. 7 Ruvertus ZL27

-z. Reiche Man» u. Lazarui,
8 «chri

Montag 9 Jofias ?î2s
Zinstag isOnofrisn Mio
Mitwo. 11 Barnabas M?-s

12 Bastlides M? 10
izEliseu's M2s
i4Ruffinus W10

Grosses Abendmahl,

min. Niderqang 7- Uhr, 4s. Min.
Joh. z. Tagsl.i5,st.?'.m. Evang. Joh. z

' " 21 A-Sn

Is M' W24
is Justina 8

17 Julie ?M2z
18 Arnold M e

19 Gervastus M19
20 Abigael à 1

2iAlbinus ' âiZ
Mrlohrnes Schaaf,

22 iot.Rit.à2s
2 z Basilius -K 7
24 «M19
2s Eberhard M 1

26 Miz
27 7.Schläfer ^25
28 Benjamin 7
Vom Balken und Splitter,
29 ^19
zo Pattli Gedâch.á 2

dunkel

v S O wind

WO àS willltmstet

^ stärker styn, warm
«ZV alsSeahldonner
< s. ». n.

-5Z- lJMfthön
Luc. i6.Tagsl.i e-st. 40. m.

Lm M donner
^inzVi! SKein

ft», Er« â' wind
CPerig. ^cH.ând trüb

S'ein; G regen.

G 8.u.V. ^

O ?^kl.êtr. wind
Lue. 14. TagSl.15.st-44.nt.

regen
WO Iss unlustig
sftG wo es Ke dunkel

lJSH LI5

^ dich« «it gk- regen
9. «. 4.M.V. ZL trüb

Längster Tag. wind
Luc. 15. Tagil. 15.st.47m.

O hell
lHOL llîcsL -e warm
Lm« "i schön

CAP. c/'H/ heiß
C?5 donner
lüH schön

Gi2.u.sOm.n.ââ,
Luc. 6. Tagil.15.st. 41.m.

^ WO durch» hell

WO "ttivjjt. G schön

DonstG
Freytag
Kamst.

24.

Ssà
Montag
Zinftag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Kamst.

25.

B«.
Mentag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Kamst.

26.

Montag

Meid Hitz j auch arbeit nicht zu Viel, Den starken Trunk m.it Wasser misch,

Im Aderlassen halt jezt Zthl,
' I Iß Speise, die den Leib erfrisch.

22 Helena

2z Dietrich
24 Johanna
2s
26 Sleuterus

27 Eutropius
Eraag.iucä 16.

28 Wilhel.
29'Mximüian
zoHiob
zi Petronella

1 Nicomedes
2 Marcellin.
z Erasmus

Evang. Luc<ii4.

4 Eduard
s Bonifacius
6 Henriete
7 R-upertus
8

9 Josias
loOnofrion
êvang.'Lucái?.
11 Barna.
12 Basilides

i z Eliseus

14 Ruffinus
is Là-dr?
1.6 Justin«
57 Julie
Evana. Lucä 6.
18 Arnold
19 Gervastus

Iahrmârkl im
Nrachmonat.

Appemell, 2.
Aubonne, 24.
Bcaulieu, z.
Vendors, 2?.
Diel, 5.
Buren, 25.
Dijon, 2y.
Feldkirch, 24.
Gcllhausen,Sonm,

nach Joh. Táuff.
kèechtensteig, 2.
MartenachimWal.

lis, 1.

Milden, 10.
Morsee, 25.
New«. 5.
Nvrdlingen, 8.
OltîN, 2Z.
Pontarli^ 25.
Ravenspurg, 25.
Romammotier, 27.
Romont, 11.
St.ssergue, 18.
St. Claude, 5.
Ste. Croix, 12.
la Sara, 24.
Slraßburg, 24.
St. Immer, aus

Medardui.
Sursee, 26.
Villmergen, 22.

Ulm, 15.
Mien, -4.
WylimTurgäu,;.
Zurich, 8.



Monds-Biertel nnd Witterung des Brachmonats.
Da» leiste Viertel/ den 6. um <;> Uhr, 48> m. nachm,

machet schon, und etwas windig.
DcrNeumond, den i;, um 8.Uhr,4y.m, v.vcrursa.

chet eine Sfinsternuz.und unlusttges Regenwettec.

Das erste Viertel, den 20. um y. Uhr, min.
vorm, erreget Winde/ welche helle Lustmachm.

Der Vollmond oder Wädcl, den 28. um 12. Uhr,
,o. m. nachm. fahret fort mit schönem Äetter.

mitkommen waren, und vor der Thür des Haupt-
manns, wo der heilige Gypxiaims war, unter den
Brüdern mit ftuhnîà

Darsuf vecsamlete sich des folgenden Tages, soda
war der 14. Herbstmonat, früh Morgens eine grosse

Menge Volks i» demselben Flecken am sechsten Stein
gelegen, nach dem Gebotte des Landpßegers Gale-
rii Maximi, welcher an demselben Tage an dem
Orte, wo die blutige Urtheile gegeben wurden, Sau-
ciolum genannt, zu Gerichte saß, und Cypxöanum
vorbringen hieß. Wie er nun vorgestellet war, sprach
Landpfleger Galerms Maximus zum Bischof Cv-
priano: Bist du Thascius Cyprianus Er ant«
wortete: Ich bins Der Landpfleger Galerms
Maximus sprach: Hast du dich zum vattex der
Jrrgeifter und verbanneten Menschen brauchen las.
sen? Der BischofCyprianus antwortete: Ja! Der
Landpfleger Galerms Maximus sprach: Es haben
die geweihete Keyscr befohlen, daß du unsere Cere-
monten begehen solst. Cyprianus antwortete: Ich
thue es nicht! Galerms Maximus sprach: Ueber-
lege dein Bestes! Der Bischof Cyprianus gab zur
Antwort: Thue was dir besohlen ist, tu einer so

gerechten Sach braucht es keiner weitern Überlegung.
Nachdem nun Galerms Maximus mit dem ganzen
Rahte sich beredet hatte, sprach er das Urtheil folgen-
der Gestalt: Du haft lange genug nach deinem
verruchten Sinne gelebet, und viele Menschen
zu deiner schändlichen Rotte versamlet, auch
dich zum Hemde der Römischen Götter und der
heiligen Gesätze gemachct, so haben dich die gotc-
selige und geweihete Fürsten Valerianus und
Gallienus, als vermehrer des Reichs, insonder-
heit der Merdurchlauchtigfte Revsex Valerianus,

B z zu

Der Hagel.

wo komt der Hagel her? von auf-
gezognen Tropfen,

die Gott in weicher Luft, zu har-
ten Ruglen dreht,

wann nun das Windgestürm ein-
ander denkt zu klopft«,

so sterben Rorn und wein von die-
fer Zänker Fchd.

Doch bricht der Hagel mit, wann
er die Früchte bricht:

Und so verderbt er viel, und schont
auch ftmec nicht.

So bosi der Hagel scheint, den Hai-
men und den Reben,

So schlimm wird eine Zung, voll
Neid und Rachgier seyn,

wer kan uns eine Zahl der Nieder-
lagen geben,

wann das ergrimmte Mail! mit
Hageln schlagt darein.

Doch wer mit Eastern schlägt un-
bandig, grimmig, frey,

der schlägt zwar andre scharf, doch
auch lein Glük entzwey.



Verbesserter Heunwà Mnetenstàg. Ält-Brachmon-

Sonnen Aufgang 4. Uhr, 10.
Zinsiag i Theobald â' 4
Mitwo. »M.M Zâà2?
Donftag z Francises Wio
Freytag 4 Ulrich ZL2z
Sainsta. sHedwiq «»H 7

27. Pcm Beryffung,
SSîM?>. s ZhEsazas ^2:
Montag 7 Joachim M 5

Zinfta'g 8 Kàn MiI
Mitwo. 9 Cirillus M 4
D auftag 107. Brüder. M19
Freytag uRahel - - Wz
Samfta. 12 Samson W18

28. Phattseer Gerechtigkeit,
Sosvt^ izGsHà.îey. z

Montag,i4Bonaventura ^17
Zinftag isMargretva M 1

Mitwo. i6Hustst.ai»f. M14
Donftag 17 Alexius M27
Freytag 18 Brandolf à 9
Samfta. 19 Roftns à22

29. IEsut spejßt 4000.Mann,
20 Otto, Hun. G" 4

Montag 21 Cleva - Mis
Zinftag 22Mar.Msgdal.S^î
Mitwo. 2z Apollo W 9
Donftag 24Christina VWoi
Freytag 25 JaeoS Christ« M?
Samsta. 26 Anns ^16

Bon falschen Propheten,
^"'4 47s Martha ^28

Montag 28Pantaleon
Zinftag 29 Beatrix ' ásg
Mitwo. zo Zacobea ZL 7
Donftag ZiGermanus Tso

min. Nidergang 7. Uhr, so. min.
AK. warm
ÄZVo'S gtSand douer

^in-V/^S ßch windig
<-h' nit zwing?« regen

»S läßt, O unlustig
Lucá r- Tagil. ie.st.,8.m.

i'2.u. 47.M.V. wind
ovschon (5warm

5in?«'sleO ihm schön

M. CPerig. - Cschein
vG CAdrohm heiß

starke Kedonner

G4.U.24.M.N.SPF?

^Jn Pohleu regen
NV stehts OKc wmd

verwirret T schön

-/'Haus, -^Kgiwarm
was donner

H «.Q? Ms? Wß
Mar. 8,Tagil.

r 2. n. z. M V.
II>A â? es 2^ nebttcht
CApoq. regen

ZL regen
Cî5 ^ M heiß

^ donner
G>U was ^ jL wind
Mà 7. Tagil, is.st.o.m.
^inî?E hell

1.«. ss.Mtv. warm
cfA O S regen

4>S seltsamst unstet

GS s'H drM wind

20 Abigael
21 Minus
22 r o. t. Ritt.
2ZBaMus
24
Evans, kûcá?.
2s Ebertz.
262oh.Pa«l.
27 7.Schlàier
28 Benjamin
2sPeter,Pach
zcoP-auli Ged;
Hesmonst.

i Theodald
Evang.Matt.s.
M^Mar.h
z Frâncisca
Mrich
5Hnnds.au.

7 Joachim
8 Kijian

Evang.Mar. 8.

9U7 Cirill9
10 7. Brüder
i l Rahel
i2 Samson
izHàrich,?.
14 Bonavent.

is
Evang. Mat. 7.

isUZRuth
17 Alexius
iZ'Brandolf
19 Rosma
2oOttv,Hart.

Jahrmärkte tm
Heumonat.

Wlentschen, Frey,
tas vor Jacâ

Mkirch, 2,.
Arberg,'den 2.
St. Anneberg., 2;.
Arau,erst<Mtttvech
Arburg, 2.
Augsburg, ».
Deaucaire in kan-

xucdoc, 22.
Durlach, 2;.
Geiß, 4tc Zinftag.
Heidelberg, Mont,

nach Margrecha.
Herzogenbuchse, ist«

Mitwoch.
Ilanz, aufMrrqret

Alten Calenders.
Landau, 15.
êangnau, Màoch

nach Margrecha.
Lücms, Mitwocheo

nach Marorech«.
MaytmaufIacobi.
Memmingen, 4.
Meyenberg, 4.
Milden, erfteFreyt.
News, 7.
Orben, Mont, vor

Margrecha.
Romo!ît,2teZinftag
Rheinegg,Mitwoch

nach St. Iacobi
Kirchwevh.

Gancn. erste Zinft.
Seckingen, 25.
Gempach, 9.
Vivis, Zinstag nach

Maria Magdal.
Waldshut, 25.
Wallcnburg, 22.
Welsch-Nàburg,

erste Miwoch.
Willisau,aufUlrich.

Dißmal laß Weiber, Weiber seyn, l Purgiere dich nicht, und iß Aniß f
Meide das Baad, Arzney und Wein, j Mit warmer Speiß Salbey genieß.



Monds-Viertel nnd Witterung des HeumonatS.
Daê leiste Viertel, den 6. um i-. Uhr, 47. m. vorm.

gibet helle und Heisse Witterung.
Der Neumond,den .2. um 4. Uhr -4. m. nachm. will

die Lust trüb und schmulstig machen.

Dfs ststc Viertel, den 20, um «z. uhr, z- m. vorm.
lusstt Wolken, Regen und Donner vermuthen.

Dec Vollmond oder Wadehden 28. um 1. u. es. m.
vorm. endet den Monat mit Wmd uno Regen.

zu ihren andachtitfeu Ceremonien nicht bemessen
können; Darum, weil du der schändlichsten La-
ster Urheber und Fahnenführer bist, so solt du
selbst denen zum Beyspiel dienen, welche du
schelmischerweise versamlet hast, und solcheLeh-
re mit deinem Blute einweiben. Als er solches
gesagt, läse er den gerichtlichen Schluß von der
Tafel ab, und sprach: Thascms Cyprianus soll
mir dem Schwerte abgestrafet werden, nach
Urtheil und?>echt! Dec BischofCyprianus sprs.h:
Gott sey gedankt!

Wie dtß Urtheil gesprochen war, rief die gante
Menge der Brüder: Wir wollet» auch mit ihme cnt-
hanptet werden! Hierüder erhub sich à Bewegung
unter den Brüdern und eine grosse Menge folgete
ihm zum Gerichtsplatze. Also ward Cyprianus hin-
aus aufs Feld desselben Fleckens gefü'wet, daselbst zog
er seine Oberkleider aus, kniete nieder, und vcrrich,
tete sein Gebett zum Herrn; Hernach zog er auch
semen BrnZlatz aus, und gab selben denen Diaconis,
lluhnd also im Hemde, und erwartete des Scharf,
richters Streich. Als nun derselbe hervor trat, be-
fahl er denen Sein gen, sie sollen dem Scharfrichter
fiiuf nnd zwanzig Gulden geben l Die Brüder aber
Mcheten ihm Binden und Handtücher dar, da ver-
band sich der heilige Cyprianus endlich die Augen
selber; weil er aber die HemdcSermel nnd Kragen
elbst nicht binden konte, so verrichteten solches Iu-
sianns der Aelteste, uns Iulianus der Diaconus.
Also litte der selige Cyprianus und sein Cörper
Ward um der Heyden Neugierigkeit willen össe- tlich
zu Schau gestellet; zu Nachts aberbrachten dieBrü.
der ihn bannen, und führeten ihn mit Wachskerzen
und Fackeln in grossem Triumph und Gepränge zum

Grab-

Der Donner.

wann in der ssobelhiz, die Wol-ten dart gefroren,
So können Nord und Sud nicht

langer friedlich seyn;
So brausstund brummt und bohrtder Donner in den Ohren.-
so fahrt der flitsche pftg per Sine

kseuzweis drein,
Und endlich kracht und bricht der

Wolken schwangre Schooo,
und schmeißt auf Land und Lenth

imtFeuerkeulenloß.

Du ungezähmte Weltfang an,einmal zu zittern,
wenn so einPrediger aufWolken-

canzlen stebr:
Der Donner- zeigt, daß Gott laß

aufden Sunder wittern,
der nicht in wahrer Büß, bey Zei-

ten in sich geht.
^

Bewegt dich d,eses nicht, so steht
dem tauben Ohr

ein Do nnerwort, das dich zur Hol-
le stürzet, vor.



^erhWrterSlugstmspKt. Planetenstellung..Alt-Heunwnat.

Sennen Aufgang 4. Uhr, g?. Min. Nidergang 7. Uhr, 2z. min.

Freytag
Samsta.

Zi.
SoM.
Momag

Milwo.
Donstag
Freylag
Samsta.

Z2.
Tsnck.
Montag

Zmstag
Mtwo.
Donftag
Freytag
Samsta.

zz.
_>n»t.
Montag
Zmstag
Mittvo.
Donstag
Freytag
Sainsta

Z4

Sä.
Montagoutag
Zinstag
Mtwo.
Donstag
Freytag
Samst.

Z5.

sM

' Gê 4
2 Port. Moses
Ungerechter Haushaltec,
z 55 Stef.erfin.M 2

4 Justus
5 yd«
6 Sirtkls
7 Astra, Don.
8 Reinhard
9 Les _

Jesus weint über Jerusal
10 Mr r

1 l Gottlieb

M16
M 2

M:4
M28
Wrz
W27

M2s

M 9
M22
â 5

12 Clara

i z HipMus
14 Samuel
l5MariàHim«lf.ài7
i6Jytzer,Rvch..«G c>

Phariseer und Zöllner,
i7S-k- VerchtotdcLl2
18 Gottwald ch-24
19 Sebaid W s

20 Bernhard W17
siPrivatus W28
22Scipw M"
2z Zachâus St M24
Tauber und Stummer,

ug-EruBarthl. sA 6

2skudw«Z ál9
26Genestus W z

27Hut^stag evdULlS
2-8 Augustinus O

29 -H14
zo Felix, Adolf -428
Barmherzige Samariter,

zi F' : Rebecca Ml2

HL. M. Bö«
î>à G' warm
Luc.is. Tagl.14.st.4l M.
Q? ma?, A wind
^ 6. u. 21.M.V. nebe!

CPer. vee? feucht
letzet rege»

»Ghat ^<I<donner
A warm

4» S àb ê Sschein
Luräi9.Tagsl.i4.st.>l.m.

OK wind
1.U.20.M.V. wollen

21 Cleva

^ geth. A reges
c^H Äst H O dunkel

wind
wunder^ warm
G he K donner

Sueá^s. Tagst. 14.st.zm.
ztze? felteo unstet

s.u. m. n warm
^inM <Ap. Heiß

M. Cî5 ^^ in ^ ^<5 W trüb

^ à? wölken
lH-? â heiß

Marc.7>Tagil.i8.st.zs.m.
vM ««- G U warm
4>G ê G Kcwind

s. u. z. m. n.
e/H zan- regen
zjeG<? G unstet

P» chc^'gè«..wind
hell

Lue. 10. Tagti.i,.stl6.m.
HStz'MclPe.'schön

>6»

Jahrmarkt tm
Augstmonat.

Aeschlismatt, 25.

-- ZKâ.'-à»-
Cvang.Luca-s. Bremgatt. ,s.
2Z -ls Apollo^ Bischofes, 28.

Brick, 15.24 Christina
hsJge-àT
26Anna
27 Martha
28 Panîaleon
29 Beatrix
Evang.Lm« 19.
zc> lis Jae.
z i Germanus
Uugstmonà

2 Port. M.
zStefanierf.
4 Justus
5OS«aS

Evang.Lucâ iZ.
s izn Sixt.
7 Affr. Don.
8 Reinhard
9 Lea

10
11 Gottlieb
12 Clara
Evang.Marc.?
izU.-zHipo.
14 Samuel
^5 Mar.Htz».
16
17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus
Evang.Luc. 10.

20 Bern.

îhinden, -z.
Diessenhofen, -o.
Dîmgen, 24.
E-WêN, 24.
Ensisheim, 24.
Einsidcl, zi.
Ftschbach, 10»
Genff, r.
Elans, 12.
Gsieig hinter La.

nen, 21.
Hk.ttwyl, 4.
kaufte, -s.
kauffm, 24.
Malchesermarkt,»«
Milden, z ».
Murten, 20.
Neuenstatt am Bis-

lerfte,26.Vlchm.
Ölten, »8.
Rappertwyl,
Reichcnsee, 10.
Rheinfelden, »8
Romont, 16.
Schaffbausen, 24,
Schangnau, 20.
Solvthurn, 5. ein

Pferd, und Vieh,
markt.

St. Immer,den 2«

Surfte, 28.
Willlsau, 10.
Zofingen, 24.
Zurzach, 25. bei

Schleistmarkt abei

ist den --Montas
im Hcrbstmonat.

Zwevsimmen, 27.

Das!
zu n

Der S

will

Grab
gcleg,
Teich
Gale
gespn

Herb,
valc
JEsu
Verht

Se

,» ^ 7—
'

Wann dir nicht grosse Noht drauf steht, Meid Gwârz, den Tagschlaf, und das BM
So seh, daß dir kein Blut entgeht, Hüt dich, daß dir die Lieb nicht schad.

E-,!

der
g
m
di

und (°

sich u

_ L
wen,
Beloh
und d

wurde
ssäsar
bekant

urtheil
tteil a
so hab
ssäsar



tm
lat.

25.
woch.

5.
28.

10.

»4.

rkt,»«

n Bis
Zichm.

20.
w.
l ,8.
».

20,
5. till
Mb-

!en 2«,

>. del
kt abei

fontaz
snat.

27.

Monvs-Blenet und Witterung des Augstnumm«
Das ielste Viertel, den 4. um <k.uhr,2i. m. vorm. ist

zu ncdlichter Luft, Regen und Donner geneigt.
Der Neumond,den l i. um Mr, -0. min. vorm.

will mit dunkeler Witterung fortfahren.

Das erste Viertel,den ,8. um Uhr, 8- min. nachm.
lässet hitzige schwülstige Lust rermzchtcu.

DerVoWond oderWädchven 2s. um -.udrz.m.n,
gehet regumsch ein, bald aber folget Hesse Lust.

AM

Grabmaale des Procmatoris Macrobii Caudidia»,i,
gelegen am Mappalcnsischcn Wege neben den Fisch-
Teichen. Wenig Tage darauf starb der Landpßeger
Galerins Marimus, welcher das Urtheil über ihn
gesplochcu hatte.

Es hat aber der selige Märtyrer Cvprianus den 14.
Herbstm. Anno 2-57. gelitten unter dem« Keysern
valerians und Galliens; als regierete unser HErr
IEsus Christus, welchem gebühret die Ehre und
Verherrlichung durch alle Ewigkeiten, Amm.

Marter und Tode

St. Priscuö, Malchus und Alexander.

M lebten zur Zeit der Verfolgung unter dem Key-
fer Valerians bey Casarien auf dem Lande

drey gläubige Männer, deren einer hieß Priscus,
der andere Malchus, und der dritte Alexander.
AIS diese drey ihrer Mitbrüder Verfolgung, Kampf
»nd Sieg in den Städten vernahmen, stetigen sie an
sich untereinander selber zu bestrafen als faulemüs-
sige Leute, welche die schöne Gelegenheit, darinnen
denen, so für himmlischer Liebe brauten, die ewige
Belohnungen ausgetheilet wurden / versäumeten
dud die Marter Krone nicht erlangeten. Darauf
Mrden sie Rabts zusammen, und begaben sich gen
Casarien, stellet« n sich selbst dem Richter dar. und
manten daß sie Christen warm Der Nichter ver-
urtheilte sie dann zu den wilden Thieren welches Ur.
steil auch alfobalde an ihnen vollzogen worden; N-
so.haben fie die göttliche Marter-Crone erlanget zu
Casarien in palestma im Jahr 260.

C Mar-

Die Wolken.

Die Wolke, die jez stolz in hohen
Lüften praler,

war vor ein kahler Dampf, von
Wasser oder Erd.

Des Sonnen pinftlsgold hat ihn
iezt hell bemahlet,

Und doch hinangeführt. Der
RIump ist das nicht werth.

Und dennoch steht er nun der Son-
nen vor dem Licht,

Und nimmt dem ganzen L«md ein
schönes Angesicht.

Ihr Fürsten denket dran. Ihr
pstegt oft zu erhöhen,

was besser in dem Roch der nie-
dem Dienste blieb

Und was an Tugend reich, das
lasst Ihr unten stehen;

Doch habt aus dieser irwix den
fruch barn Lchrsaz lieb:

Erhebt ihr einen Dunst, an edle,
Nraften lär,

So zieht ihr eine wolk um euren
Ehrglanz her.



> '

Sonnen Aufgcmg y. Uhr, 24. min.
Momag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Zreytag
Samsta.

Montag
Zittstag
Mtt'MY.
Donstag

Kveytag
Gamsta.

Montag

Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

;s.
S.snst
Montag
Zinstag
Mitwo.
-Donßag
Freytag
Samsta

Montag
Zinstag

Ms?
ä.UMon Mir
5 Theodoßs M 2s
4 Ester W 9
s Hercule »Gsz
6 Magnus à 7

Zehen Aussätzige,

7 -Regina Mio
8 MariäGebnUM 4
9Mhardus Mr?

10 Gorgontus à o
11FM Régula àiz
-is Tobias à 2s
IZ Hector cG? 8
Ungerechter Mammon,
14Eis <î>Sr^
t s Nicodemus ^ 2
16 Cornelius Wiz
17 H vG.Lamb.'W2s
18 Rosemunde ^7
isJanvarius ^19
20 Ananias à 2

Todter m Nain,
2iEr6Mtb.E.ái4
22 â28
2Z Lina, Tecla Will
24Robertus KL^s
2s Cleofas 9
26 Eiprianus »^24
27 êosmus,Dam.M 8

Vom Wassersüchtigen.

28 7Wencesl.M2z
29WchaeZ M 7

zo Ursus,Hiers. ^21

KtVergang 6. Uhr
OK. M. M. HAT11. U.41.M.V. C5ì

' G windig
HG vnglüks- Wolken

O KG àH kt regen
A feucht

Lukä r? Tagtl.r».st.5-.M.
KG zieht.jejtKewarm
KG A auf, O wind
ê l2.U. 2I.M.N.

M MdO^^hell
KG nimmt-^wolktgt

Fäir. nach Wos- rxgen^ can seinen K unstet
MM. 6. TaM.l».st.28.m.
?inà wind

G CAp. - warm
5V u 'î wind
)ìl.U.ss.M.V.cfS^
o ' '? UN unlustig

grosser H regen
K G à Wider- wmd
Luc. 7. Tagt!, r-, st. 5â
«Zi. will/ iß A trüb
Tag und Nacht Mich»

«?O noch reissen

KG bis kalt
W12.U. s2.m.v.trüb
KG.W 4c neblicht

gÄ G feucht
Luc 14. Tagtl.".st.4Z.m.

CPertg. reiffen
lüh Rit W G

36. min.
21 Privàs
22 Sctpto
2Z Zacheus

24 Barthlomî
2s
26 GzmstUs
Eoang.Lucä 17.

27AijJR.
28 Augustmus
29
zoFeltk, Adolf

zi Rebecca

Herbstmonst.

i Ver. Egid.
2Absolon

Evang. Mat. 6.

z Al s Theo.

4 Ester

s Hercule
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. G-b.
9Ulhardus

Tsang. Lncck 7.

loUisGorg
" Kelir, Reg.
12 TobtaS

IZ Hector

16 Cornelius
Cdang. Luc<li4.

17 îsi?êamb.
18 Rosemunde

19 Januarius

Werten 2. Zürich, n.

Jahrmärkte im
HerbAmonat.

Mtkirch, 29.
AppenM, 16.
ArbUìg, «.
Bern, 2. und;o.
Bex, ictste Donstag.
Bttl, ; le Donstag.
Brunntrut, 8-
Breßtau, i.
khaudefvnd, 6

Coppet, 2.
Cossonai, 4.
Donäschmgm, 8
Erlenbach, y
Feldkirch, 29.
Frankfurt, 8.
Freyburg imLr.21.
Freyb. in UM. 14
Frutigen, Zinstsg

nach dem Erlev
bach. Markt.

Geiß, 22. Haßli,24
Herisau, 2?.
Hiffmgm, 22.
Langnau, 17.
Langmbnick, 17.
Langenthat, 4.
Lauffcnburg, 29.
Lausanne, 4.
Lemburg, 2..

Leipzig, -9.
kignieret, 26.
Milden,Morsee,i°
Mülldousen, 14.
Münster imAerg 2-

Nydau,;. News/4
Oesch,i7-Orbe,i^.
Petterlingen, 20.
Rances, z.
Rychenbach, -z.
Kchwarzenburg, 21

Dolothurn, 21. eii

Viehmarkt.
St.Cergve, 10.
Thun, »4.
Untersecn, 19.

Den Magen, Milz und Haupt purgier ;
Warm Baad und Lasse, raht ich dir.

Nieß gut Wiidpret uns
Und liebe, was dir lieb

Kräüterwetn,
soll seyn.



Monds-Viertel und Witterung des Herbfimonats.
Das leiste Viertel/ den-, um n. Uhr, 49. m. vorm.

zeiget sich windig und regnerisch.
Der Neumond, den 9. um i-, ìà -i. min. nachm.

ziehet veränderliches Wetter nach sich.

Das erste Viertel, den 17. um n. Uhr, 5?. m. vorm,
scheinet zu Wind und Regen geneigt.

Der Vollmond oder Wädel, den um:,. Uhr,
92. min. vorm. will die Luft kühl machen.

Marter und Tode

St. Tyrillus,
Wn Rnabe Zu Cäsavien.

wäre unbillich, geliebteste Brüder, die Marter,^ Geschichte des heiligen Cyrilli für euch zu ver,
schweigen; lieber wollen wir sie euch mittheilen:
Denn nicht ohne Wink eincS göttlichen Geistes, od.r
wahrhaftig und gewiß zu sagen, der HERR st itte
mit und fur ihn und der Glaube rechtete an feiner
Statt mit den ungerechten Richtern zu Cáfarà
Die Jugend des seligen Cyrilli setzte die Zuschauer
in grosse Bewunderung, die Beständigkeit seines
Glaubeiis aber, erwekete Cyristi hohes Lob; Denn
er führete den Namen Christi allezeit im Munde,
und bekannte, daß er in seinem Herz?» dazu getrie-
den winde. Er achtete weder Streiche noch Dro,
düngen seiner heydnischen Eltern, noch auch einiger
Beleidigungen; sondern erduldete solches alles gerne,
vielmehr warwte er noch auf mehrere Leiden. Als
aber die Freudigkett des Geistes mit dem Glauben
bey ihm wuchs, und er viele junge Nachfolger fei-
ucS Alters hatte, enterbete ihn fein Vatter, verstieß
wn aus dem Hause, und veriagete ihm alles was
lm Hause war. Etliche rühmeten den Vatter deßwe^
gen; andere verwunderten sich über den Knaben,
M er dabey so geruhig war, und bezeugete, für das
Wenige so ihm entnommen wäre, verschaffe ihm der
Glaube an den HErrn was Grösseres und Heilsa-
meres. Dadurch ward auch der Richter zu Cäsa-
nm gegen ihn entrüstet, der ließ ihn durch die Sol-

C 2 dakn.

Der Regen.

Die Wolken schwärzen sich, der
Südwind kan sie fassen,

Und stürzt die nasse Last, im diken
Regen, ab.

Der Saur flieht aus dem Feld, der
Wandrer von den Strassen,

Der Surger von dem Markt, daß
er ein Obdach hab.

Und jeder strebt, wie er sich aus
dem Regen schleich:

Denn nt mand flehet gern geträus-
ten Mausen gleich.

wer weiß nun nicht so viel, daß i

ubermassus Trinken j

Ein Laster - Regen sey, der unser
H'ilverschwemm?

Daß Styx, die Hö!len-See, so
haßUch nicht könn stinken,

Und daß ein nasser Trspf sein
ewlgs Wohl verschlemm?

was Wunder! wann der Trunk
plazreguerisch stürmt ein,

Daß Leben wiz uns He.i nicht
langer da mag seyn.



VerdeK«»Wàmonat. PlanàMmig.
Adàden,?.Wonnen Rufgang 6. UHr, 14. à Miderganq 5. Mr, 4«!. mis.

Mitwo.
Donstag
Ureytag
Samsta.

40»

Montag
Zinstag
Wttws.
DonHag
Freytag
Samsta.

4'.
Some
Montag
Mnßag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta»

42.
^osnt.àMonta

Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

45.
Sonnt,

Montag
Zinstag
Nitwo.
Donstag
Zreytag

i Nemigkus W s

» Leàaàs Mr Z

zêuerâ g
4 Ml?
Vornehmstes Gedott,

s EzSPîaeidm M 0
6 Angela
7 Judith
8 Amalta
sDiomfivs

io Gedeon

ri Burkhard

Miz
M26
â 9

àsi
M 4
-M6

Vom GWtrüchigm,
22 ^z.)JonatancD28
izColmannus Mio
i4êalixtys M 21

is Theresia M z

iS Gallns Mi s

i7êmiva M27
is áic>

Königliche Hochzeit, '

I9E-' Ferdtná. 5A22
soWeNdà W s

21 W19
22 Colum. c stch Z

2? Geverus WH17

24 Salome M 2
2sCrispinns M17

Des konlgîschen Sohn,
26 E2?Amand. M 2
27Sabina z^Z^i?
28 SimosJudadSZ I
29NaMus .W16
zoTheonestus M 0
zi Woffgsng

t6. s. n. M. M.
0 z^e^^inà trub
" ' c?inM regeà

LS Zeit-iß y wind
Mat.»s.Tagsl li.st.19m.

i-^ßer-U K regen
c^H lich, ma» ->< unstet

.AS -5c? üi unlustig
?inHg mes» wind
G 2. u. ZI.M.Y. feucht

SZ» O irisch
4>S ^Hket S regen

Matt. 9. îagtl. io.st.?z.m.
AS Q^bsst unstet
Cî5 CW. ^dunkel

Ding/àwolken

^ Der regen
>^S 2^ y Türke kalt

s. u. 4Z.M.V. Wind

0^ ^.rüstet hell
Mat.--.Tagzl.iost.??.m.

nedêicht

?mWHZ<5 l feucht

M'wind
1 ' - ^ rifel
^ ^ frisch
G11. u. 17.M.V. win?

^lü^ à-^dzznkel
Ioh. 4. ragtl.2d st. 8.M.

S Wolken

L^LPer.
O àD gar -X
AS Kkâ trüb

K S ring, ê üi risei

(z. «. s. m. v. kalt

20 ff°»anf. An.
21 ^

22
2z Lina, Teela
Evang.Mat.-2.
24 UoZRH.
2s Cleofas"
26 Cyprianus
27 Cofmuâ/D.
28Weneeslaus
2sMichstel
zo UrstisHte».
Wetnmovat.

Evang.Mâtt.9.
1 5iK Rem.
2
z Lueretia

s Placidus
6 Angela
7 JMH

Evang.Mat.22
8 UîZAma.
9 Dionifius

10 Gedeou
11 Burkhard
i2Jsnatan
iz Càann?-
i4Calixtus

-Hvang. Ioh. 4.

is AseTher.
is GailuS
17 êuein a

r8
19 Ferdinand
20 Wendelin

Arau, 2
Basel, 28.
Bern, 21.
Bàz, 14.
Brugg, 4te Zinstag.
Bàn, 1. und 29
Burgdorf,
Erlmbach, 14.
Haßli, -z.
Hèffmgen, iz.
Hutwy!, i;.
Lichtstall, 1.
Liechtenstein 2,.
àern,2.Lucent29
Meyenfeld, Mum,

pelgard, Montag
nach Michail.

Munster im Aergö»
auf Ursula.

Oesch,
Ölten, 20.

4^.^ WîW.S
Romont, 4.
Rötschmund, 22.
Sauen 27.
Schupfen, 7.
Echwarzendurg/zo
Schwcitz, i6.
Gignau, 16.
Sololhurn, 22.
St. Croix, 2.
St. Gallen, 28.
Stein am Rhein, 2»
Unterseen, 8.
Waldthut, 16.
Wangen,
Wattwil obThurnei;
Wedischwyl, 26.
Willisan, 28.
Winterthur 9
Wiedlisbach, -3
Zostngm, 2.
Zug, den 26.
Zweystmmen, »z.

Trau nickt zu viel dem neuen Most, l Die Adern f.wst du öfnen auch,
Gäns, Vögel, Wildpret sey dein Kost: I Für deinen Leib Arzney gebrauch.



Monds-Viertel und Wittmmg des Wemmonaw.
Das lctste Vierte!, den i- um 6. Uhr, 27. m. nachm.

giedet ocm Monat einen nassen Anfang.
Der Neumond, dm 9. um ». Uhr, z i. min. vorm.

lasset kühles Regmwettcr vcrmuh en..
Das erste Viertel,den 17- um 6. uhr,4z. min. vorm.

gehet hell ein bald aber folget neblichte Luft. -

Der Vollmond oder Wade!,den 24. um -l.uhr, 17.
min. vorm machet bewölkten H mmel.

Das lelste Viertel nochmahls?!, den z um Uhr,
mm. vorm. will kalte Luft verursachen.

baten - Wache holen und vermeynte ihn mit ge
richtlicher Gewalt zu schrecken; Er sahe aber gleich
Anfangs, daß er sich nicht fsrchtete, sondern ohne
alle Bekummemiß augenblicklich erschien, alles ge
ring achtende gegen d n Glauben. Ich verzeihe dir,
0 Knabe, sprach der Richter, deine Mißgriffe; dein
Vatter vergibt dir auch deine Fehler, und will dich
wieder ins HanS nehmen; Du kanft die Güther bei-
ncö Vatters gemessen, so du von dem Irrthum
nücht m wirst, und dein Bestes bedenkest! Der selige
Cyrillus gab hierauf zur Antwort, und sprach: Ich
freue mich, daß ich darum gescholten werde; denn
ch bin mit Gott zufrieden und freue mich über

den Verlmst meines Hauses, weil ich ein grösseres
und besseres dafür im Himmel bekommet! werde;
Ich bin gerne arm, des ewigen Reichthums zu ge-
ntessen; so förchte ich mich auch für einem guten Tod
nicht, weil ich ein besseres Leben hoffe. Als er sol-
.cheS in göttlicher Kraft gesagt, befahl der Richter,
man solle ihn gewöhnlicher massen binden, und zum
Tode fuhren. Er gedachte ihn aber nur zu schrecken,
und den Knaben zu versuchen.

Es ward aber dem Richter angesagt, daß der Km-
ve weder weinte, noch sich für dem Feur förchtete,
sondern bereitwillig hin zum Tode gienge. Da ließ
wn der Richter wieder vor sich kommen, und wolte
gewöhnlicher massen ihn mit glatten Worten bereden:
Du hast, 0 Knabe, sprach er, das Feur gesehen;
°u bast, 0 Jüngling, das Schwert erblicktt; sey
nun weißlich, damit du das vätterliche Haus und
Guther w-eder erlangest. Er aber autnwrttte: O
Aranne du hast mir mit deinem Zuruckruffen ge»
schadet; du hast mich beleidiget, und übel an mir
î- C z gethan;

Das Wasser.

Die Luft presst an der Flut, Flut
drukt der Erden Schwäche,

In diese wird dadurch die Frucht.
barkeit gepregr.

Geb'uns das Meer nicht Flüß, der
Fluß nicht kleine Läche,

Die Lach keinen Lrunn,der Vrun
nickst, was er trägt;

wo käm der Aepfel Roth, der Ro-
sen Purpur her,

wo Gründe, Feld und Wald,
wenn nicht das Wasser wär?

Der Mensch ist Er den - Leim. Das
Wasser sind die Thränen,

Die als gesalzne Flut vortringen
durch das Aug

Das Her; press solchen Fluß, durch
das Gewicht von Sehnen,

Und weiß nicht, daß die Noth den
Geist zu seegnen taug.

Wie kommts doch/ daß man sich
im Creuzeo - Truk betrübt,

Da doch die Erde nie Frucht, ohne
Pressung, gibt.



Verbessertet Wmtcmmmê, Manttmstàg- Mt-WàW
Sonnen Aufgang?. Uhr, e. min. Niedergang 4. Mr

Samsto. j â .^27 I M. HiiM kalt
44

Svlys»
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zìnstag

Mitwo.
Donstsg
Freytag
Samsta.

46.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

47.

Wontag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

48.

Dei Königs Rechnung
- ^ 2 2MSees

z Theofilns
4Siqmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8Claudws
Vom ZinsgLoschen,

9 Ä z Theodor M 6
loThüdeus M
11 0

Mio
M2Z
â 6
âr8
W 0
G?12
-N24

IS Martin Pâl'st M12
izBriâs à-4
14 Friedrich' ^ 6
isLeovow lài8
vei Oberste» Tochter,

i6Es4Othmar W 1

17 Casimir W14
i8Eugemus S^2?
19
soUmos «--D2F

,1 Maria Opfer.dM
ss Ceeilia Mas
Verwüstung des Tempels,

szE Clemens à^o
24Crilostomus à 6

ss Eatharlo«' M11
ssEonrâs Was
s?JeremiaS 'M 9
szSostenes Maz
»9 Saturn. W M 7

Einteilung Cbristt,
zoEiAdV.And« ^20

Mau.i8.îagtl9.st.4?.M.
G trüb

-K?' ßtld -

G nedlicht
-KcUgelmd

Rechen- ^ wind
KA Pfenninge Wlken
G7. u. zz.M n. feucht

Li-M wtê sie ^ schnee

Mau.2».îagêl.?.st.24.m.
C^5 G dunkel

CApog. unstet

regen

iuAtz D legt, sä
O scl?nee

4-4 fo geìtm /v wind
i i.u.sO.m n. regen

Matt.?. Tagil.? st. z.m.
AzG ne, trüb
/xQ Viel oder stlll
LZH4 wenig^ geîiud

Wem man saön

SS /X4 die O lau

iHb^wG
G 9.U.N. ßchtb. Cßnst«

Mm 24. Tagsl.8.st.?i.m.
LPcr. Rah« trüb
rung nimmt,rüstet

^ Häir. sinM feuchi

AüA ^X(D dem rege»
4>V greift mau schnee

/X? /X? MN G regen
2, u. zo. w. n. wind

Mât 21. îagtl.8.st.Z4.m.
J'H Mm. G s unstet

s4. mi«.
»iUeM
Evan.Makt. 8.

22 Colu.
2z Severus
24 Salome
2s Crifpinus
26 Amandus

27 Sabtna
28Sim.ZM
Evan. Mat.^2.
29 à? Narc.
zo Theo-nestus

z i Wolfgang
Wtnternwn«.
2 Akl.HeMg.
s

'
z Theofllus
4 Sigmund

Evan. Matt.
s U24 Mal
6Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

10 Thadeus
11
Evan. Mat. 24.
12 M-P,
l z Briccills
14 Friedrich
i s Leopold
16
17 Casimir
18 Tugentvs
Evan. Mat. 2?.

l?

li.

Jahrmärkte im
!vime?moiì«t.

Aeschi, 4.
Arau, i2.
Arberg, s.
Audonne, 25.
Baden,auf Othmar
Bern, »6. grosser

Jahrmarkt.
Berscher, 14.
Besanson, n.
Dex, 2. und 27.
Blei, 2teu Donstag.
Blankenbmg, 16.
Durgdorf, 6.
Cvffonay, 1;.
êûlly, Ztt Mttwoch.
Erlenbach, 18.
Frutigen, 2,5.
Freyburg, n.
Herzogeàchsi,
Landeren,
raupen, 6.
Lausanne, 6.
îûtry, »7.
MeUingen, »6.
Milden, -a.
Mersee, z ten mitw.
Munster im Aerg.a;.
Murten, is.
Neuenstaet am Bit»

ler-See,
News, Oesch, -7.
Olttn, z.
Ober« Haßii, 7.
ivetterliugw, s.
Richtenschwpl, -8.
Ri einfeibeli, iz.
Rvll, -1.
Uvmainmotier, 21.
Rrmont,
Schaffseusen, 21.
Sitten, -z.
St. Immer, »1»
Garsee, ;.
Vivis, 2;.
Unterseen, 5. u. 1?.
Welsch-Neuburg. 5.
Wistisburg, 1?.
IofinZe», 16.

E
gênaBrauch süsse Sveis, warm halte dich,

Trink neuen Wem, doch mässiglich:
Baad nicht tu viel, last

Die Arbeit lieb, das ist
nicht viel Blich
dir gut.



Monds - Viertel nnd Witternng des Wimermoaats.
Der Neumond'/ den 7. um 7-Udr, min nachm.

mim Wolken Regen und Schnee n >ch sich.
Das erste Bicrtcl, den i;.um n. uhr,z°.m. nachm.

kommt erstlich trüb, hernach wieder schön.

Der Vvllmoi!vvber Wàl t>M2 2.um? U mn
ist cuieFmsternuß, dranffolget unlustigW.tter.

'

Das leiste Viertel, den-?, um,. Uhr, z°.m. nachm.
erreget rauhe Winde.

gethan; du baft umsonst das Fenc angezündet, uud
ohne Ursache bas Schwert gcschärfet. Das Haus,
sahin ich eile, ist viel grösser, und die Schälle des
Himmels viel herrlicher. Diese elie ich vom HErru
zu empfangen; vollende mich doch geschwinde, da
mit ich balde dessen geuiesse : Die Umstehenden, so
solches horcten, stengen an zu weyneu; der Knabe
aber bestrafte ihre Thränen, und sprach: Ihr sottet
lachen, ihr sottet euch freuen: ihr sottet mich frölich
jum Tode begleiten ; Ihr wisset nicht was für eine
Stadt ich bewohnen werde; ihr wisset nicht, welche
Zuversicht tch habe: Vergönnet mir doch mein Leben
also zu endioen! M er solches gesagt, führete man
ihne zum Tooe. Er war aber herrlich anzusehen,
nicht nur deme, der seine Seele aufgenommen, son-
vern euch allen Einwohnern Cäsarieno, durch Bey,
stand dessen, der die Ewigkeiten beherrschet, Amen

Er litte also seinen Tod freudig im Jahr 260.

Aufheiterung und Bericht
Ueber die

Schwarzen Zeichen »nv Zahlen, so
in dem Calender gleich hinten an

jedem Fest- oder Namenstaq
stehen.

Selbiae zeigen an, die vsn denen Wronomis so,
genante Lange des Monds, auf den Mittag desselbigen

Tages,

Die Lust.

Die Luft, die zwischen Erd und
^Himmel ausgegossen,
Ist leicht veränderlich, und allen

Torpern schwer.
Der Lenz zmql Thau darin«, der

Sommer Kliz nnd Schlossen,
Der Herbst holt Renen dort, der

Winter Koken her.
Sietraurt im finsteren und schnau-

bet bey dem wind;
Lacht, wann die Sonn ihr RIcid

aus güldnen Fäden spinnt.

Daber lägt sich kein Bild so wol
chetroffcn machen,

AIs wann des Menschen Sinn der
Luft verg'ichen wird.

Bald weinr er eins daher, bald
äußert sich das Lachen,

Vald macht er sich mit Haß, bald
liebend, eineZZürd.

wie mag doch mancher Mensch fo
auf sich stürmen ein,

Und sich mit leichtem Ginn so sehr
beschwerlich seyn!



Verbessertes Ttzrlftmsnat. Planetenstellung» Alè-WiâM
Soimen Abgang 7.

Ronmg
Zinßag.
Kitmo.
Scnstag
Drehtag
Samsta.

4?.
s LsnM.
Montag
Zinßag
Mtwo.
Donstag

Kreytag
Samsta.

5».
EsmU.'
Montag
Zinßag
Mitwo.
vonstag
Hreytag
Samßa.

îi.
CSNNt.
Montag
Zinßag
Mtwo.
Donstag
Zreytag
Samsta.

Rontag
Zinstag

Mitwo.

Uhr, 44.

à?
à2?
« 9

«21

1 A'igius
2 Candidus
z Xaverius
4

^

5 Enoch

Micslaus M Z

Zeichen de» Gerichts,
7E2àcZ.Agath.Wi5
8 Maria Empf. Htzs?

9 Joachim M 9
ioWaltherus M20

zi Damafius Z

12 Ottilia á,i5
izLà, Joß â2?
Johannes sendet zuChristo,

Z4 Chart Sio
15 Abraham 8K2Z
i6Adelheit «°H 6

17FMN. La;ar.?H2O
r 8 Wumbald M 4
19 Nemestus MiZ
20 Achilles W Oh 4

ZeugnuS Johann!»,
21'
22êhiriîon M 4

ê9
4

min. Niedergang 4. Uhr, 16. mi».
M ' 4< H stürm soAmos

ti- O kalt
»P G ^ Iahe wind

^ OZF wölken

^ vsn-M Ke regen

G S schnee
West »1. Tagèl.8.st. 24.M.
D2.z9.ll. ./M 5

CApoq.^?' trüb
seiner /V kalt

kps àWechsel- hell

Mi frost

zz Dagobert
24Adam,Ev-
»skhristtag
26 M
2? M16
Simeonis Weissagung

28EKAdlàtemM29
29 ThomaS,Bis. âi2
zo â24
zi Silvester «

sìcH? O dunkel

LZTb Sey 4c schnee

Mai. ii>Tagtl.8.st.l7.m.

PU^S^d« wind
2. v. 44. m. n wind

^inàstl ^?«uch kalt
wer schnee

«ZG chSL -Zc^kalt
?inâ d» duft
CPer.Ctt«^? trüb
Ich. l Tagsl. 8. st. l;.m.
(Kürzester Tag Z> <?iná

7.«. s8 M.V. lUbL
/^h 4c stürmisch

5S ^Sist, ^ft'vst

â zn N L kalt
IlstZS ^ unstet

F h G >A wind
rucäa. Taqîl. 8. st. >7. m

K! G 4< gelind

(Z.S.Z1.M. v. duft
tpS Tod frost
sjî(L LZF berett, kalk

IiVwriäopst
22 Cecilia
2 z Clemens
24T?isost0M9
25
Tvan.Matt. 2?

,67i27Co«r.
27 Zeremias
28 Sostenes

29 Satnrmv9
zâîdreaS
ChrtstmonÄ.

i Migius
» Candidas

Evan. Mat. 21.

zA-^ä. T.
4Barbora
5 Enoch
6
7 Agatha
8

9 Joachim
Evang.Luca 21.
iczAzâà, W.
11 Damastns

is Ottilia
IZ Jost
14 Charlotte
15 Abraham
i6Adelhett
Evan. Mat.i'.
>17 La.
18 Wunibald
19 Nemesins

20 '?yl Ach.

Iahrmàrtte <m
Cyrtstmonar.

New, -teMilw.
Acau, 17.
Bex, 25.
Btel, Donstag nach

Wethnachten.
Bremgarten, -2.
Brugg, y.
Chur, auf Thomas,

alten Calenders.
Erlach,
Hlltwyl, 1.
Langenthal, s.
Langnau, io.
Lenzburg, n.
Mrj,
Milden, 27.
Neustadt hinter

Ckiüsn, il.
Nvdau, 2te Mitv.
Ogens, 27.
Ölten Msntaz

nach Maria EA-
pfangnus.

Orbe, erste msntag.
Petterlmgen, 21.
pfirch auf Nicslai.
Rapperschwyl, 17.
Rychenbach, 9.
Sauen, 6.
Sitten, 2.6. »6.-Z.
Sursee, 6.
Thun, 17.
Thonon, 17.
Uberlmyen, 6.
Billingen, -i.
Villmergen, 2.
Waldshut, 6.
Winterchur, 18.
Yferten, ». u. 27.

ttrv, 4.
Zwevstmmen, da

twevtt Oonstag.

Erlaubt ist dir ein gewürzte Wurst, I Laß dir den Oft» heizen eiu,
Drauf lösch mit gutem Wein den Durst, I In Ehre« magst du ftöl.H sey».



Monds - Viertel und Witterung des MislmonatS.
Der Neumond, den?, um? Uzy. m.n verursachet

euie Sounenfinstcrnus/ mit kaltem Schneewetter.
Das erste Viertel, den - 5. um 2. Uhr, 44. min.

nachm. will die Kälte vermehren.

Der Vollmond oder Wädel, den 2». um?, Uhr,? 8. m,
vorm, will sich stünnisch und frostig erzeigen.

Da« leiste Viertel, den 2?. um Uhr,, r, m. vorm,
gicbet dem Monat und Jahr ein kaltes Ende.

Tages; oder deutlicher zu saam, in welchem Wichen
des ^hierkreifes, und m welchem Grad desselben
Zeichens der Mond jede» Mittags stchet. Es ist

wissen daß der sogenaute Thierkreis ein
Zirkel ist, den sich die Mrouomè au dem Fimmel
vorpelleii, welchen der Mond und die übrigen Pia-
neten mit ihrem Lauf durchschneiden. Wie nun
die Mathematici jeden Zirkel er mag groß oder
klein seyn, in z6o. Theile, die sie Grade nenne»/
eintheilen/ so wird auch dieser ThierkreiS in so viele
Grade eingetheilt; um mehrerer Hequemlichkei! wollen
aber ist noch eine andere Abtheilung desselben, in 12.
Theile, beliebt, und jedem dieser Theilenein besonde-
rer Name / von rem in derftlbigen Himmelsgegend
befindlichen Sternbilde hergenohmen, beygelegt wor.
dm/ als : der Widder, der Stier, die Zwillinge,
und so welters; so gemechjglich die zwölf himmlische
Zeichen genenn t werden. Weil nun der ganze Thier.
ttelS z6o. Grade haltet, so kommen ans jeden dieser
12 Theilen, oder anfjedes Zeichen, z« Grade. Wann
demnach im Calender, zum Exempel, den i.Jmner
!76S^ stehet so wird damit anacdeutet, daß
der Mmw auf den Mittag dessclbigeu Tages in dem
festen Grad der Zwillingen laufe; und wann den 7.
Wrnuug stehet <D 0, so ist z„ verstehen, daß der
Mond desselben Mittags just bey dem Anfang des
Scorpion» Zeichens sich befinde so auch bey hieneben
iichmdem isten Christmonat, stehet â z. bedeutet

solches, daß der Mond ans den Mittag desselben
Tagcs in dem zten Gras der Waag lanffe,

und so weiterS.

t
D Par.

Der Schnee.

wer ist wol, der so leicht aus si-
cherm Grund erlerne,

Wie man die Wolken - woll kar
tatsche so gar fein?

chs ist ein Wunderwerk. Gott kämt
ausFloken, Sterne.

Die Wolken- wolle fallt sechsekigr
strahlend ein.

Ob auch der weiche Schnee hat
wetsser Leinwand - Fleiß ;

So schmilzt er doch gar schnell, wo
er was warmes weiß.

Ihr Sitten reiner Zucht, seyd
Schnee-und wollen - Lichter.'

Ihr seyd die reinste Färb, die Zier-
de dieser Welt,

Ihr seyd zum guten weich, und zu
der Sosheil schstchter,

wann Amors Hiz nur nich'aufOuer Herze fallt.
Doch, wen Cupido stets streut «scu-

er aus der Höh,
Solist so leiten nichts, als reiner

Mitten ^chn-ee.


	Kalender

